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Emmerich am Rhein 2014 bis 2020  
 
- Wahlprogramm der CDU Emmerich am Rhein -   

 
 
 
Am 25. Mai sind Wahlen – auch für den Rat der Stadt Emmerich am Rhein. Als CDU 
Emmerich bitten wir um Ihre Stimmen. 
 
Als CDU werden wir unsere Politik in Emmerich weiterhin klar an den Menschen und deren 
jeweiligen Lebenssituationen ausrichten. Dabei wird unser Handeln von den Grundwerten 
Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit bestimmt. Die Grundlage unserer Politik bildet das 
christliche Menschenbild, bei dem der Einzelne im Mittelpunkt steht. 
 
Zu den täglichen Herausforderung der Politik gehört, Rechte und Pflichten in Einklang zu 
bringen – ohne den Menschen alles bis ins Kleinste vorzuschreiben, aber auch ohne 
Hilfsbedürftige zu vergessen. Jedem kommt dabei Verantwortung zu: als Einzelner oder 
innerhalb der Familie, im Verein oder in der Kommune. Jeder staatliche Eingriff, der nicht 
notwendig ist, bedeutet ein Stück individueller Entmündigung. Das lehnen wir ab. Wir wollen, 
dass sich die Menschen frei entfalten können und sich als Individuen verantwortungsvoll für 
das Ganze einbringen – jeder auf seiner Ebene, da, wo er es am besten kann. Das sind die 
Grundsätze, an denen wir unser kommunalpolitisches Engagement in Emmerich ausrichten. 
Nicht zuletzt deshalb steht Emmerich heute gut da  – das soll auch so bleiben. Dafür bitten 
wir um Ihre Unterstützung.  
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1. Leben in Emmerich 
 
Wort gehalten: Unsere Stadt ist attraktiver geworden: Rheinpromenade, Kaßstraße, der 
neue Rheinpark, Investitionen in die Steinstraße und ein aktives Stadtmarketing geben 
Emmerich ein modernes Gesicht. Öffentlicher Raum wurde in den letzten Jahren vielerorts 
durch hohe Investitionen aufgewertet. Nun sind Privateigentümer am Zug, ihren Beitrag zu 
einem positiven Stadtbild zu leisten und ihre Immobilien zu sanieren. Gerade an der 
Steinstraße wollen wir durch ein integriertes Handlungskonzept, welches in Zukunft die 
Möglichkeit zur Abrufung von Fördermitteln zur Fassadensanierung ermöglicht, weitere 
Impulse setzen. Aber auch in den Ortsteilen ging es voran, z.B. beim Radwegebau, bei der 
Erstellung neuer Wohngebiete oder in Elten auf dem Weg zum Kneipp-Kurort.  
 
In Zukunft: Der Masterplan für Hochelten darf nicht nur ein Plan bleiben – hier sind für die 
Zukunft  Ergebnisse gefragt. Bauland für junge Familien muss bereitstellt und das 
Kasernengelände optimal entwickelt werden. Die Neubauten an der Rheinpromenade und 
das Handlungskonzept für die Steinstraße sollen unsere Innenstadt weiter nach vorne 
bringen.  Wir fordern: Die Brache auf dem Opel-Gelände soll von einer städtischen 
Gesellschaft gekauft und entwickelt werden. Am Neumarkt hat die CDU den Stillstand 
beendet, es wird zeitnah abgerissen und dann endlich gebaut, das bedeutet  

 Fortschritt  in Emmerich  
 
 

2. Demographie, Familie und Integration  
 
Wort gehalten: Wir verstehen die Vielfalt der Emmericher Bürgerschaft als Chance – in 
jeglicher Hinsicht. Unsere Gesellschaft wird älter und im Hinblick auf kulturelle, religiöse und 
nationale Herkünfte immer bunter. Die Stärkung unserer Kindergärten und Grundschulen, der 
Ausbau der Ganztagsangebote und Sprachförderung, der Ausbau des altersgerechten 
Wohnens, eine barrierefreie City ohne Angsträume und mit Nahversorgungsmöglichkeiten 
sowie moderne Pflegeheime garantieren ein lebenswertes Emmerich für alle Einwohner. Der 
Integrationsrat und das jährlich stattfindende Fest der Kulturen bereichern unsere Stadt. Wir 
setzen auf ein Miteinander der Generationen, Kulturen und Religionen. Eine starke 
Wirtschaft, ein abgestimmtes Bildungs- und Kulturangebot, sowie eine Stadtentwicklung, 
welche die Belange einer alternden Gesellschaft berücksichtigt, sind dazu der Schlüssel.  
 
In Zukunft: Der Einrichtung eines Gesundheitsparks mit Demenzdorf auf dem ehemaligen 
Kasernengelände stehen wir offen gegenüber. Hier gilt es aber zu prüfen, welches Konzept 
der Investor vorschlägt und was dieses für eventuelle Bewohner und die Stadt Emmerich 
bedeuten könnte. Wir wollen die Unterstützungs- und Betreuungsangebote für unsere 
Neubürger, Kinder und ältere Personen weiter stärken, vernetzen und ausbauen. Die 
gezielte Sprachförderung von Kindern und Jugendlichen ist uns wichtig – Sprache schafft 
Integration, das bedeutet 

  Fortschritt  in Emmerich 
 
 
3. Ländlichen Raum lebenswert gestalten – Nahversorgung sichern 
 
Wort gehalten: Zahlreiche Fachärzte und das gut aufgestellte Krankenhaus sichern heute in 
Emmerich eine differenzierte medizinische Nahversorgung. Die Nahversorgung mit 
Lebensmitteln ist auch heute nicht mehr in jedem Ortsteil Emmerichs optimal. Der „Tante-
Emma-Laden“ ist nicht mehr zeitgemäß - umso wichtiger aber, dass in den letzten Jahren 
das Angebot des ÖPNV in Emmerich angepasst, flexibilisiert und erweitert wurde. Wir 
wissen: gesellschaftliche Teilhabe setzt Mobilität voraus.  
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In Zukunft: Für einen bedarfsgerechten und gut funktionierenden ÖPNV und 
Lebensmittelmärkte in den Ortsteilen wollen wir uns stark machen. Für die Innenstadt gilt: 
Neuansiedlungen sollen in der Innenstadt konzentrieren werden und müssen fußläufig 
erreichbar bleiben. Die Entwicklung der medizinischen Nahversorgung betrachten wir mit 
Sorge. Die Bemühungen der Kreis-CDU zur Gründung einer „Hausarztakademie“ im Kreis 
Kleve, um dem drohenden Ärztemangel entgegenzuwirken, befürworten wir, denn das 
bedeutet auch 

  Fortschritt in Emmerich 
 
4.  Schule- Kultur- und Jugend 
 
Wort gehalten: Wir haben ca. 6 Mio. € in unsere Schulen investiert und damit in die Zukunft 
unserer Kinder. Ein Ausbau der Ganztagsangebote für alle Altersklassen, ein viertes 
Familienzentrum in Emmerich. Eine neue Turnhalle an der Leegmeer Grundschule und 
mehrere neue Mensen runden das pädagogisch anspruchsvolle Angebot unserer Stadt ab. 
Stadtbücherei, Theater, PAN und weitere Museen bieten ein großes kulturelles Spektrum. 
Stolz sind wir auf unser über Emmerich hinaus bekanntes Theater, das Rheinmuseum und 
das „Haus im Park“, das Schlösschen Borghees und das Jugendcafé am Brink. Übrigens: 
Spiel- und Soccerplatz im Rheinpark sind erst auf Anregung der CDU-Fraktion umgesetzt 
worden.  
 
In Zukunft gilt es, das hohe Niveau im Bereich von Schule und Kultur zu halten. Wir wollen:  
Schulische Vielfalt mit Grundschulen, Gesamtschule, Gymnasium und Förderzentrum. Die 
Neugründung der Gesamtschule wollen wir nach Kräften zu unterstützen. Einen möglichen 
Schulneubau gilt es – insbesondere vor dem Hintergrund sinkender Schülerzahlen - auf 
Notwendigkeit sowie finanzielle Machbarkeit hin zu prüfen. Die Umsetzungspläne der 
Landesregierung zur Inklusion sehen wir kritisch. Nur durch einen Zusammenschluss mit den 
Fördereinrichtungen in Rees und Kleve konnte das Förderzentrum Grunewald erhalten 
bleiben. Damit haben die Eltern zum Glück weiterhin volle Wahlfreiheit in Emmerich. Unter 
Führung der Kreis-CDU ist es gelungen, die Fachhochschule Rhein-Waal nach Kleve zu 
bekommen. Davon profitieren auch Emmericher Jugendliche, wir haben wohnortnahe 
Studienplätze in Nimwegen, Arnheim, Duisburg und in Kleve. Wir wissen: Gute schulische 
Bildung, berufliche Aus- und Weiterbildung sowie wertvolle Kulturangebote sichern die 
Zukunft von morgen und schaffen 

Fortschritt  in Emmerich 
  
5. Arbeiten in Emmerich 
 
Wort gehalten: Emmerich hat sich zum Logistikstandort erster Güte entwickelt, der Hafen 
„brummt“, weitsichtig wurden neue Gewerbegebiete geplant und entwickelt. Das brachte und 
bringt Arbeitsplätze. Die Emmericher Arbeitslosenquote ist gesunken. Viele 
Langzeitarbeitslose haben jetzt Arbeit. Das ist gut für die Menschen.  
 
In Zukunft: Es geht weiter mit vorausschauender Gewerbeflächenpolitik und Optimierung 
der Infrastruktur gerade im Gewerbegebiet Ost 4 und im Kasernengelände. Zum 
erfolgreichen und erweiterten Hafen gehören auch die nötigen Verkehrswege. Deshalb 
benötigen wir den dritten Autobahnanschluss. Wir nutzen unsere günstige Verkehrslage an 
Rhein, Autobahn und Schiene für neue und sichere Arbeitsplätze, das bedeutet 
 
         Fortschritt  in Emmerich 
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6. Tourismus und Freizeit 
 
Wort gehalten: Dank unserer Lage am Rhein und eines aktiven Stadtmarketings boomt der 
Tourismus in unserer Stadt. Niemand kann bestreiten, dass die Rheinpromenade und der 
Rheinpark Emmerichs Attraktivität gesteigert haben. Das kommt dem Einzelhandel, der 
Gastronomie letztlich allen Einwohnern zugute. Im Bau befindliche Neuansiedlungen an der 
Steinstraße und Rheinpromenade belegen die Attraktivität. Der Freizeitbad- und 
Saunabereich und eine kreisweit als beispielhaft anerkannte Sportförderung sind nur wenige 
Beispiele für Emmerichs hohen Freizeit- und Erholungswert. 
 
In Zukunft: Wir wollen den sanften Tourismus weiter entwickeln. Der Masterplan-Hochelten 
stärkt den Tourismus. Positiv, dass die Schrottimmobilie Steinstraße 13 endlich abgerissen 
wird und an der Rheinpromenade drei neue Gebäude entstehen. Auch am Neumarkt geht es 
jetzt ebenfalls voran. Ein Hotel in der Innenstadt – wir bleiben dran. Die Sportförderung 
bleibt: Förderung der Jugendarbeit und Investitionszuschüsse für die Vereine. Damit 
verfügen wir über ein Freizeit- und Sportangebot, das sich sehen lassen kann, das bedeutet 
          
         Fortschritt  in Emmerich 

7. Geld ist nicht alles… 
 
aber ohne geht’s nicht. Wir haben 
 
Wort gehalten: Strikte Haushaltsdisziplin versprochen – und praktiziert. Wir sind nicht - wie 
viele andere Kommunen - in der staatlich verordneten Haushaltssicherung und können somit 
noch das finanzielle Handeln der Stadt selber lenken. Unsere Haushalte waren 
ausgeglichen. Unsere Pro-Kopf-Verschuldung wurde gesenkt und keine freiwilligen 
Leistungen gestrichen – im Gegenteil: wir haben Millionen in unsere Infrastruktur, in die 
Schulen und Vereine investiert. Ein besonderes Augenmerk galt dabei unseren freiwilligen 
Feuerwehren,  durch  Neubauten in Elten und Hüthum sowie die Beschaffung neuer 
Fahrzeuge im Volumen von mehreren Millionen Euro. Steuererhöhungen wurden dabei 
vermieden und viele Gebühren wie die Abwasser-, Müll- oder Reinigungsgebühren konnten 
zuletzt deutlich gesenkt werden.  
 
In Zukunft ist das Geld der Emmericher Steuer- und Gebührenzahler bei uns weiterhin in 
guten Händen. Wir sprechen uns für Zukunftsinvestitionen aus – aber ohne weitere 
Steuererhöhungen. Wir sind stolz darauf, dass der Kreis Kleve unter CDU-Verantwortung 
eine der niedrigsten Kreisumlagen im ganzen Land erhebt. Das entlastet unsere städtischen 
Finanzen. Verantwortliche Politik heißt für uns: nicht mehr ausgeben, als man einnimmt, 
Schulden weiter abbauen, kurz: Politik mit Sachverstand und Augenmaß und 

 
Fortschritt  in Emmerich 

 
8.  Gute Nachbarschaft ohne Grenzen 
 
Wort gehalten: Wir wollten Emmerich in der Region besser vertreten. Das ist uns gelungen: 
Gespräche zu relevanten Themen wie Deichbau, Verkehrsführung, Tourismus oder 
Stadtplanung sind mit unseren niederländischen Nachbarn, dem Kreis Kleve oder 
angrenzenden Kreisen Alltag. Wir machen über die EUREGIO vieles gemeinsam. Fliegen ab 
Weeze oder Studieren in Kleve? Dafür musste die CDU kämpfen. Der Erfolg gibt uns Recht. 
 
In Zukunft: Viele Themen werden heute in Kleve, Düsseldorf, Berlin oder Brüssel 
entschieden. Durch unser starkes Netzwerk in die Kreis-, Landes-, Bundespolitik und 
Europapolitik sind wir der Garant dafür, dass Emmerich Gehör und Gewicht erlangt, wenn wir 
Aufgaben nicht allein lösen können. Alles für den                        

  Fortschritt  in Emmerich 
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9.   Landwirtschaft und Landschaft als Einheit betrachten 
 
Wort gehalten: Mit der Neuausrichtung des ökologischen Flächenkonzeptes haben wir uns 
dafür eingesetzt, die berechtigten Interessen der Landwirtschaft zu wahren und gleichsam 
Aspekten  des Naturschutzes Rechnung zu tragen. 
 
In Zukunft: Wir stehen für Verlässlichkeit und zukunftsorientiertes Handeln. Wir wissen: Die 
Landwirtschaft vor Ort erzeugt hochwertige Nahrungsmittel, Rohstoffe und Energie, pflegt die 
Kulturlandschaft und ist ein wichtiger wirtschaftlicher und kultureller Faktor im Bereich der 
Dorfgemeinschaften und des Stadtgebietes. Wir wollen auch in Zukunft in Emmerich eine 
multifunktionale und unternehmerische Landwirtschaft, die nachhaltig und innovativ ist. Das 
bringt    
         Fortschritt  in Emmerich 
      
10. Verkehr – Infrastruktur – Betuwe 
 
Wort gehalten: Die CDU machte sich für den Breitbandinternetausbau in den schlecht 
versorgten Ortsteilen stark. Unsere Forderungen wurden dabei noch übertroffen, so dass bis 
zum Anfang 2014 im ganzen Stadtgebiet die Breitbandversorgung ausgebaut wurde. Die 
grenzüberschreitende Zugverbindung bis nach Arnheim und der Bahnhaltepunkt Elten sind 
auf den Weg gebracht  und sollen bis 2017 umgesetzt werden. Unser Sorgenkind ist 
weiterhin die Betuwelinie. Was wir erreicht haben: Die Stadt Emmerich muss Ihren Anteil für 
den Ausbau nicht zahlen, die Forderung „0-Cent für die Betuwe“ ist umgesetzt. Bund und 
Land springen ein und retten uns vor dem finanziellen Ruin. Riesige Brückenbauwerke in 
Elten und Hüthum konnten verhindert und eine zusätzliche Unterführung am Borgheeser 
Weg erstritten werden. Unsere Stadt hat dies dem Einsatz von Ronald Pofalla MdB zu 
verdanken!   
 
In Zukunft: Die Sanierung unserer Deiche hat bei uns oberste Priorität! Die verheerenden 
Hochwasser der letzten Jahre haben gezeigt, dass hier dringender Handlungsbedarf besteht. 
Die geplante Kürzung der Mittel durch SPD und Grüne in Düsseldorf und die langsame 
Bearbeitung von Bauanträgen durch die Bezirksregierung gefährden die Sicherheit unserer 
Stadt und aller Einwohner massiv. Hier bleiben wir mit Nachdruck dran! 
Auch wenn es wie ein Kampf gegen Windmühlen scheint: Wir kämpfen weiter für einen ICE-
Halt in Emmerich, eine Bahnunterführung an der Felix-Lensing-Straße in Hüthum und die 
„Gleisbettvariante“ unseres CDU-Ratsmitgliedes Johannes ten Brink für Elten. Wir wollen 
den Eltenberg als Natur- und Kulturdenkmal schützen und erhalten. Die Verkehrsberuhigung 
in Elten ist in Teilen bereits erfolgt. Planungen der Nachbargemeinde Zevenaar für einen 
neuen Autobahnanschluss bieten weitere Möglichkeiten, Elten zu entlasten. Das ist 
  

         Fortschritt  in Emmerich 
 

 
11.  Bürgernah - für Emmerich da! 
 
Wort gehalten: Wir wollten mit den Bürgerinnen und Bürgern Emmerichs Zukunft gestalten. 
Als einzige Partei in Emmerich stellen wir noch in jedem Ortsteil einen eigenen CDU-
Ortsverband, aktive Vereinigungen wie die Frauen-, Senioren und Junge Union, viele CDU-
Ortsvorsteher und in fünfzehn von sechzehn Wahlbezirken die Direktvertreter. Unsere 
Ratsmitglieder, Ortsvorsteher und Ortsverbände sind alle in den Ortsteilen verwurzelt und 
können durch regelmäßigen Kontakte vor Ort in vielen Anliegen unkompliziert und schnell 
helfen. Wir wissen: Bürgernahe Politik geht nur nah am Bürger, also mit Kandidaten, die vor 
Ort verwurzelt sind.  
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In Zukunft bleibt es dabei: Die CDU-Kandidaten, unsere Ortsvorsteher und CDU-
Ortsverbände stehen für eine bürgernahe Politik. Sprechstunden, Gespräche vor Ort, 
Mitarbeit in Vereinen und Verbänden, Wahlkreisarbeit mit Ortsbegehungen und nicht zuletzt 
der Kontakt zu den Bürgern vor Ort machen uns stark.  
 
 
Ihre CDU Emmerich - im Team erfolgreich 
 
20.03.2014 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuchen Sie uns unter: 
 
 

www.cdu-emmerich.de 
 

www.facebook.com/CDUEmmerich 
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